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8. OSZTÁLY 

1. So lebe ich. 

Sie können Ché aus Sydney (Australien) kennen lernen. Lesen Sie den Text und 

ordnen Sie die Fragen den Antworten zu! (10 P.) 

…………………………………………………………………………………………... 

„Spirit Animals“, ein Buch über Seelentiere und ihre Gefährten.  

…………………………………………………………………………………………... 

Sogar mehrere: Bei uns im Haus leben drei Katzen, eine Schlange, ein 

Blauzungenskink und eine Bartagame.  

…………………………………………………………………………………………... 

Ja, ich möchte einmal in einem Zoo arbeiten. 

…………………………………………………………………………………………... 

Kakerlaken finde ich echt gruselig. 

…………………………………………………………………………………………... 

Ich wohne mit meinen Eltern und meinem Bruder Flynn 15 Minuten von Sydney 

entfernt. Sydney ist mit 4,6 Millionen Einwohnern die größte Stadt Australiens. Du 

kennst bestimmt das Wahrzeichen Sydneys: Das Opernhaus.  

…………………………………………………………………………………………... 

Das warme Wetter. 

…………………………………………………………………………………………... 

Die Strände, Weihnachten in der Hitze und natürlich unsere wilde Tierwelt. 

…………………………………………………………………………………………... 

Barbecue auf Grillfesten. 

…………………………………………………………………………………………... 

Unsere Regierung sollte ihre Ansichten in Sachen Klimawandel und den Umgang mit 

Flüchtlingen überdenken.  

…………………………………………………………………………………………... 

Dort schneit es im Winter. Die Hauptstadt heißt Wien – dort gibt es die Spanische 

Hofreitschule. in manchen Städten habt ihr Weihnachtsmärkte und in Innsbruck gibt 

es einen tollen Zoo mit Tieren, die kaltes Klima mögen. Ich war einmal für ein paar 

Wochen zu Besuch in Wien und hatte dort eine echt gute Zeit. 

Quelle: Topic Dezember 2015 

 

Fragen: 

A. Gibt es ein traditionelles Gericht, das du besonders gerne isst? 

B. Hast du selbst ein Haustier? 

C. Wo lebst du? 

D. Hi Ché! Was liest du gerade? 

E. Weißt du etwas über Österreich? 

F. Soll dein Beruf auch etwas mit Tieren zu tun haben? 

G. Was sollte sich in deinem Land ändern? 

H. Was magst du am liebsten an deinem Land? 

I. Gibt es Tiere, vor denen dir ekelt? 

J. Was ist typisch für Australien? 



 

2. DRUDEL 

Was stellen folgende Zeichnungen dar? Schreiben Sie die entsprechenden 

Nummern unter die Bilder!  (8P) 

           

………………… ……………… ……………… ……………… 

            

……………….. ……………….. ………………. ………………. 

1. Das ist ein Mexikaner, der Rad fährt. 

2. Das ist eine Briefmarke von der Seite. 

3. Das ist eine  Putzfrau, die die Treppe putzt.  

4. Das ist eine Giraffe vor dem Fenster. 

5. Das ist ein Bär, der einen Baum hochklettert. 

6. Das ist ein Elefant im Nebel. 

7. Das ist eine Schlange auf der Treppe. 

8. Das ist ein Mann, der beim Frühstück die Zeitung liest. 

 

3. Beenden Sie die Sätze! (10 P.) 

 

a. Jeden Tag stehe ich um 6 Uhr auf, dann …………………………………………… 

b. Zur Schule fahre ich mit dem Bus, weil …………………………………………… 

c. Nach dem Unterricht gehe ich zum Training oder …………………………………. 

d. Ab 18 bin ich meistens online und ……………………………………………......... 

e. Da ich mich für Krimis interessiere, ……………………………………………….. 

 

4. Bremen spezial für junge Leute.  

Sie finden unten einen kurzen Text. Der Text hat 7 Lücken. Setzen Sie aus der Wortliste (A 

- H) das richtige Wort in die Lücke ein. Ein Wort bleibt übrig. (7 P.) 

 

Wortliste: 

(A) Skulpturen  (B) Vom Rathaus  (C) gibt es  (D) besichtigen  (E) am besten 

(F) Grünkohl mit Pinkel (G) diese schöne norddeutsche Stadt  (H) bezahlen 

  



 

Ihr seid nur ein paar Tage in Bremen? Hier ein paar Tipps, die euch helfen, ………. 

kennenzulernen. Ihr müsst auf jeden Fall die Altstadt mit den zwei berühmten ………. 

sehen: „die Bremer Stadtmusikanten“ und den „Roland“ am Rathaus. Der „Roland“ 

von 1404 ist der Schutzpatron der Stadt und fast 5,50 m hoch. Zusammen mit dem 

Rathaus ist er Weltkulturerbe der UNESCO. Souvenire könnt ihr ………. in der 

„Schnorr“ kaufen. Das ist ein altes Viertel mit vielen Souvenirläden, Restaurants und 

Kneipen.  

Bremen liegt an der Weser. ………. zum Weserufer ist es nicht weit. Ihr könnt dort 

spazieren gehen, mit dem Schiff fahren oder auf einen Flohmarkt gehen. Im Sommer 

…….... auch Open-Air-Konzerte. Im September findet in Bremen die „Maritime 

Woche“ statt. Da kann man viele historische Schiffe …….... . Dann noch …….... 

essen oder einen Hamburger, und der Tag ist schon vorbei. Und deshalb müsst ihr 

unbedingt wiederkommen, dann aber mit mehr Zeit. 

Quelle: www.daf-material.de 

5. Ergänzen Sie die Dialoge mit den richtigen Fragewörtern! (5P.) 

 

a. Kann ich Ihnen helfen?    Ja, gern. Ich suche einen Pullover. 

………. gefällt Ihnen der rote Pullover hier?  Der blaue dort gefällt mir besser. 

………. Größe haben Sie?    38. 

b. ………. T-Shirt gefällt dir?   Dieses hier. 

………. kostet es? Es ist jetzt ein Sonderangebot, nur 

9,20 Euro. 

………. kannst du es anprobieren? Ich glaube dort hinten sind die 

Umkleidekabinen. 

6. Lesen Sie den Text über den Martinstag, und beantworten Sie die Fragen! (10 P.) 

 

Martinstag 

"Laterne, Laterne, ...": Jedes Jahr um den 11. November herum ziehen Scharen von Kindern 

mit bunten Laternen durch die dunklen Straßen und trällern dabei Martins- und 

Laternenlieder. Doch wer war eigentlich der Heilige Martin, an den jedes Jahr am 11. 

November - besonders in katholischen Regionen - mit Martinsumzügen und Gänsebraten 

erinnert wird? 

Martin war ein römischer Soldat, der um das Jahr 316 nach Christus geboren wurde. Der 

Legende nach ritt er an einem kalten Wintertag an einem hungernden und frierenden Bettler 

vorbei. Dieser tat ihm leid, und so teilte Martin mit dem Schwert seinen warmen Mantel und 

gab dem Bettler eine Hälfte. In der Nacht erschien ihm der Bettler im Traum und gab sich als 

Jesus Christus zu erkennen. 



Doch welcher Zusammenhang besteht zwischen dem Heiligen Martin und den bunten 

Laternenumzügen? Bereits die frühen Christen kannten Lichterprozessionen, mit denen sie 

vermutlich auch den Heiligen Martin an seinem Gedenktag ehrten. Zudem entzündeten die 

Menschen früher vielerorts im November Feuer auf den abgeernteten Feldern - zum Dank für 

die Ernte und als symbolischer Abschied vom Erntejahr. Die Kinder bastelten sich Fackeln 

aus Stroh und Laternen aus ausgehöhlten Rüben und anderen Materialien, mit denen sie dann 

durch die Straßen zogen - ähnlich den ursprünglich keltischen Erntebräuchen, aus 

denen Halloween entstand. 

Quelle:http://kreativerdafunterricht.blogspot.hu/2015/11/1111-martinstag-in-deutschland-und-

der.html 

1. Zu welcher  Tageszeit  ziehen die Kinder durch die Straßen? 

…………………………………………………………………………………………………... 

2. Was singen die Kinder beim Laternenumzug? 

…………………………………………………………………………………………………... 

3. Woraus wird das Festessen am Martinstag zubereitet? 

…………………………………………………………………………………………………... 

4. Wer war  Martin? 

…………………………………………………………………………………………………... 

5. Wie hat Martin einem Bettler geholfen? 

…………………………………………………………………………………………………... 

6. Wann, wo und warum entzündeten früher die Menschen Feuer?  

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………... 

7. Inwieweit  hängt der Martinszug mit Halloween zusammen? 

………………………………………………………………………………………………… 

8. Woraus kann man eine Laterne basteln? 

…………………………………………………………………………………………………... 

 

7. Lesen Sie zuerst die 10 Situationen (1-10) und dann die 12 Anzeigen. Welche 

Anzeige passt zu welcher Situation? Sie können jede Anzeige nur einmal 

verwenden. Es ist auch möglich, dass Sie das, was Sie suchen, nicht finden. In 

diesem Fall markieren Sie auf dem Antwortbogen den Buchstaben X. (10 P.) 

 

http://www.ndr.de/ratgeber/verbraucher/Vom-Totenkult-zum-Partyspass,halloween10.html
http://kreativerdafunterricht.blogspot.hu/2015/11/1111-martinstag-in-deutschland-und-der.html
http://kreativerdafunterricht.blogspot.hu/2015/11/1111-martinstag-in-deutschland-und-der.html


1. Sie möchten mit Freunden in einem Restaurant essen. Da das Wetter schön ist, 

möchten Sie gerne draußen sitzen. 

2. Sie möchten heute nicht selbst kochen, sondern lieber ein warmes Essen kaufen und 

mit nach Hause nehmen. 

3. In den Sommerferien möchten Sie gerne in die USA fliegen. Sie brauchen dort auch 

eine Unterkunft. 

4. Reisebüros bieten billigere Flüge an, wenn man in letzter Minute bucht. Sie suchen so 

einen Flug. 

5. Ihre Tochter, die studiert, möchte in die USA fliegen. Sie suchen einen billigen Flug 

für Sie.  

6. Ihr Sohn ist schlecht in Mathematik und braucht deshalb noch Unterricht außerhalb 

der Schule. 

7. Das Kind Ihrer Freunde hat Probleme beim Sprechen und braucht deshalb Hilfe. 

8. Sie haben einen jungen Franzosen zu Besuch. Sie möchten, dass er in einen 

Deutschkurs geht. 

9. Sie möchten, dass Ihr Sohn in einen Jugendclub geht. 

10. Sie interessieren sich für die Probleme ausländischer Jugendlicher in Deutschland. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

          

 Quelle:telc-deutsch-b1-zd-uebungstest  

 

 



 

   

 

Hoffentlich hat es Ihnen Spaß gemacht. 

Danke fürs Mitmachen! 


